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N i k o l a u s v o n d e r F l n e 

gefeiert uon V o l k u n d B e h ö r d e n t l b m a l d e n s 
uoin 19.—21. März 1887. 

1. Am F r e i t a g , den 13. M ä r z , Nachmittags von 3'/,—4 Uhr, werden zur offiziellen Eröffnung des Festes auf dem Landenberg zwölf Kanonenschüsse 
ab.lcfenert. Sodann wird mit allen Glocken aller Kirchen und Kapellen des ObwaldnerlandeS während einer Viertelstunde der Feierabend eingeläutet. 

2. Am S a m s t a g , St. Josefstag, den 19. März, S o n n t a g , den 20. M ä r z , und M o n t a g , am Bruder-Klauseufeste, den 21. M ä r z , wird in 
der Pfarrkirche von Sächseln eine dreitägige Festseier gehalten. — Der Anbrnch der drei Festtage wh d jeweilen in Sächseln durch Kanonenschüsse angekündigt werden. — 
Der Vormittag - Gottesdienst wird alle drei' Tage um 8 Uhr, der Nachmittag-Gottesdieust wird am Samstag nnd Sonntag um 2 Uhr seinen Anfang nehmen. 

3. Die Ehrenpredigt wird gehalten: 
S a m s t a g - V o r m i t t a g von Hochw. Herrn P. August in G r ü n i g e r , Rektor an der Kantonsschule in Sarnen; 

Nachmit tag von Hochw. Herrn P. J u s t i n i a n Seitz, Provinzial der schweizerischen Kapuziner; 
S »nn t ag -Vorm i t t a g von Sr . Hochwürden und Gnaden Hrn. Fr iedr ich F i a l a , Bischof von Basel; 

„ Nachmi t t ag von Hochw. Herrn L e o n h a r d H a a s , Regens des Priesterseminars in Lnzern; 
M o n t a g - V o r m i t t a g von Sr . Hochwürden und Gnaden Herrn August in E g g e r , Bischof von St. Gallen; 

„ Nachmit tag von Hochw. Herrn J o f e p h J g n a z vonAH, Pfarrer in Kerns und kantonalem Schulinspektor. 
4. An den zwei ersten Tagen besuchen die Psarrgemeinden des alten Obwaldnerlandes abwechslungsweise in Prozession die Grabstätte deS seligen Landes-

vaters, und zwar Samstag-Vormittag Sarnen , Samstag-Nachmittag Sächseln und Alpnach, Sonntag-Vormittag Kerns, Sonntag-Nachmittag Giswil und Lungern. 
5. Dem dritten Tage, als dem eigentlich historischen Säkular-Tage, soll eine besondere patriotische Feierlichkeit zukommen. Zur Mitfeier dieses Tages 

werden eingeladen: 
eine Abordnung des schweizerischen Bundesrathes, Standesabordnungen der Vier Waldstätte; 
der Landesbischof, die obengenannten kirchlichen Würdenträger, die Aebte der Benediktiner-Stifte von Einsiedeln, Engelberg und Mnri-Gries, der Probst bei 

St. Leodegar in Luzern, eine Abordnung des schweizerischen Piusvereines, eine Abordnung des Priesterkapitels von Nidwalden; 
der Landesklerus, die Professoren der Kantonsschule, der herwärtige Kapuzinerkonvent, eine Stellvertretung des Frauenklosters in Sarnen; 
die Regierung, das Bureau des Kantonsrathes , das Obergericht, eine Abordnung der erst-instanzlichen Kantonalgerichte, die Staatsanwaltschaft, die Träger der 

verschiedenen Landesverwaltungen, die Standeskanzlei; 
die Einwohner- und Bürgergemeinderäthe von Sächseln, Abgeordnete sämmtlicher Einwohner- und Bürgergemeinderäthe; 
eine Vertretung der IV. eidgenössischen Armeedivision, sowie Vertreter des herwärtigen Offiziers- und Unteroffizierskorps. 
Nach Schluß des Vormittag-Gottesdieustes wird ein offizielles Fest-Bankett im großen Saale des Schulhauses seinen Anfang nehmen. 
6. Um >/,4 Uhr beginnt mit der Predigt der gottesdienstliche Schlußakt der Säkularfeier. — Nachher wird der ambrosianische Lobgesang gesungen und der 

gen mit dem Hochwürdigsten Gut gespendet. 
7. Es findet sodann ein feierlicher Umzug mit dem Bilde des seligen Landesvaters durch den Flecken Sächseln statt. 
Ein Mitglied der Kantoilalbehörden wird in kurzem Schlußwort die patriotische Bedeutung der Feier hervorheben. 

m 8. Nach Einbruch der Nacht wird das Fest seinen Abschluß finden durch die Beleuchtung von Kirche und Flecken Sächseln , dnrch ein Feuerwerk vor der Fa?ade 
« r Pfarrkirche, sowie durch einen Kranz von Freudenfenern rings auf den höhen des Obwaldnerlandes. 

9. Für das bleibende Andenken an die Säkularfeier wird durch eine vermöge ihres Inhaltes und ihrer Ausstattung würdige Festschrift Sorge getrageil werden. 
10. Eine Denkmünze mit dem Bilde Bruder Klausens von Hettlingen wird während des Festes in Sächseln zum Verkauf gelangen. 

Das Fest soll vorab einen religiösen Charakter an sich tragen, weil es sich um den Todestag unseres seligen Landesvaters handelt, und weil seine gesteigerte 
Derehrung und das Vertrauen in seine Fürbitte der natürlichste und segenvollste Zweck des Festes ist. 

Das Fest soll aber nicht minder seine vaterländische Weihe finden, — ist es ja der Erinnerungstag des größten Obwaldners und des größten Eidgenossen! 
Das Fest soll allerdings ein herzliches Familienfest des Obwaldner-Volkes sein. 
Aber auch der Gedanke soll des Festes Seele sein, daß der M a n n vom R a n f t der N a t i o n a l h e i l i g e des katholischen Schweize r l andes 

und der hochverehrte F r i e d e n s b o t e des gesammten Volkes der Eidgenossen ist. 
Wie wir den Mann des Friedens feiern, so soll das Fest ein Fest des wahren Friedens sein. 

L i e b e O t t i l s u i i D f e t i l c ! L i e b e E i d g e n o s s e » ! 

Besuchet in diesen Tagen recht zahlreich die Grabstätte Bruder Klausens! — Wie die Sachsler-Kirche im Mittelpunkte des Schweizerlandes liegt, und wie der 
Mann von Stans den Höhenpunkt der vaterländischen Geschichte bildet, so sind Vorbild und Lehre Bruder Klausens das beste Unterpfand für die Eintracht, Kraft und 
Mhre des Vaterlandes. 

Unsere herzliche Einladung zur Mitfeier ergeht darum an jedes treue, patriotische Schweizerherz. 
S a r n e n , den 21. Januar 1887. 
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